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<QuberniaI - VerlKutbarungen.
Z. 2^90. N r . 5o333.

V e r l a u t b a r u n g
s, ber ausschl ießende P r i v i l e g i e n . —
Die k. k. allgcmnne Hoffammer hat am 17.,
22. und 27. October l. I . , nach den Bestim-
mungen des allerhöchste» Patentes vom 3 l .
März ,gZ2 folgende Privilegien zu verleihen
befunden: — ,) Dem Adolph Bürge,meisier,
2cchn»kcr u«:d Mlneral«Welksvirwalter, wohn»
haft in Haderspirk, im Elbogner Kreise Böh-
lNcns, für dle Dauer vo»i 0rcl Jahren, auf
d»t Vetdesse'unq dcr unterm 9. Iu lnus »6/,o
priv'legirt gewesenen Maschine zur Schnell,
gälberci und anderer Maschinen, wodu>ch »)
die Form der e>serncn Radkränze, ihre Zahl
Und der i ) r t , wo sie angebracht sind, g-an»
dert seyen, und 2) auch andere Vlaschmenbc-
Nandlh.ile bedeutend vereinfacht werd>n. —
2) Dem Johann Bartc lmus, Slrelchgarn-
Spinncrei» Besitzer, wohnhaft in Alt:2?ieliy
in österrcich. SchlcsilN, für die Dauer von
zwei I a h l l n , auf die Erfindung einer neuen
Art Streichgarn- und Vorgarn » Klämpel
(^gallsalions» Krampcl) zur Erzeugung für
ganz gleiches Vorgarn ohne D rah t , welche 1)
ein gleich starkes egales Vorgarn li<fere, und
die Wolle bei der Verarbeitung vlcl i< Nlger
vt'menge, als andere Krampcl, daher vor,
zügllch für Melangen sehr nützlich se?; 2) in
der Eonstluclic)n einfacher scp, daher cme
schnellere Bewegung habe und mehr erzeuge,
sch bequemer und gcnaucr behandeln lasse, be,
gleicher Lossung wcnlgcr Kraft erfordere, end-
lich dauerhafter sey, der Abnützung langer
Widerstehe, und be, »hrer soliden Eonstructiolis-
Art sich bllliger erbauen ^ f s ^ <,lg l ,^ gewöhn,
lichen Vorsft i lM'Krämptl. — I ) D<m Franz
Zang, bürge»l. ^pangl^rme»ster, wohnhaft

in W ien , Neubau N r . , 5 » , für die Dauer
von einem Jahre, auf die Verbesserung der
sogenannten Uhrlampen durch Verbindung des
Uhrwerk s mit drei- oder vierfachen Pumpen,
wobei die Lampen bei einem dem Auge sehr
a,'genchmen und wohlthätigen lichte zwölf bls
vieizehn Stunden brennen, wahrend andere
dc lci Lampen höchstens acht Stunden dauern.
— Dem Joseph S e i m , bürgert. Seieenzeug«
Fabükaliten, wohnhaft in W i e n , Schotten-
fcld Nr . 27, für dlt Dauer von eimm Jahre/
auf d,e Netbesserung c>ncr mechanischen Vor»
richtung am Sammt- und Scidelizeugniacher»
S tuh le , wodurch alle blShcr bcstalidenrn Man»
gcl blseitigct, eine doppelt so große Menge von
Sammt, ssklper odcr sonstlgen gcschniltentN
Geidenzcugstcjfen zu jcder beliebigen, we>t über
^ Ellen reichenden Brclte erzeugt werden, und
das Product wohlfeiler, schöner und domr-
haster, «ls früher, berstessellt werden könne. —
b) Dem W lhllm Bröse und David Holle»,.-
bach, Bronce« Arbeiter, wohnhaft in Wien,
Alscrvo'slat't Nr . 8 ^ , für die Dsuer von ei»
nem Jahre, auf die Erfindung be» Siegel-
Prcsscn jeder Größe / weder eine Schraube
noch dcn Knlchebcl anzuwenden, sondern durch
,ine excentrische Scheibe dcr> Dluc l hcrvotzu-
dringen, wodurch , ) dieser Mechanismus nicht
rur für die kleinsten Bi l le t , Siegel > Pressen,
sondern auch für d»e oervöhl'llchen Vrief« und
die größtcn Kanzlei-Sicgcl Prcsjen «nwelld«-
bar, und im Verglclche m>t anderen derle»
Pressen noblf'iler und ganz vcrbo'gcn scp/ l>"
her ditftr Maschine jede beliebige Fcnm glqe-
ben, und als Zler. Möbel in den reichsten Ge<
wachen aufgestellt werden kö«ne; 2) die M a -
schinen nlchl ftst^cschraubt zu wcrdcn brauchen,
sondern frci auf jcder Untcrstl'chungsfiache sicyen,

indem sie beim Gebrauche keine Kraflaußlrung
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zur OrtsvcrandenlNg erleiden. «— 6. Dem
Franz Gottfried Nietsch, fürstl. Oettlngen-
Wallersteln'schen technischen Rath , wohnhaft
m W i e u , ^copoldstadt, N r . 665 , und dem
Adam F'ledlich S l ^ l l , herzogt. E»achsen»
Eoburg'schen Secrclär, wohnhaft in Wien,
Alservorstadt N . Hci l , (durch den l ) l . W l d -
ner Eoien v. Mallhstcin, wohnhaft m W.en,
Stadt N r . , /»^, für die D^uer von dre«
Jahren, auf die Erfindung, aus dem Gafce
«lncs Pstanzenkörvers: i ) braune Ma ecfac,
ben, welche als Wasser-, Gummi- und >!e»m:
färben, wle auch als Oel und Lackfarben, alle
bisher bekannten ähnlichen braunen Farben ail
Fcmheit und Feuer übe> tr.ffei^, als Tusbfac»
ben aber not) dle ausgedichtete Eigenschaft be«
hen, daß sie sich/ schon Ein Ma l zum Gebrau-
che eingcrieben und trocken geworden, neuer-
lich wleoer austolen lassen, ohne ssecklg und
unrein zu werdenj und 2) e»ne Schwache zu
erzeugen, welche m der einfachsten Anw ndung
den Klenruß, das Beinsdwarz, d«e Frankfur-
ter Schwarze oder NebenschiVH!-; an Tiefe über-
treffe. — 7 Den Ignaz Dusl u i ) Eomp.,
bürgert. Handelsleuten, wohnhaft in Wien,
Stadt N r . »076, und dem Friedrich Berga^
menter, Techniker, wohnhaft in Wl<n, Schot«
lenfeld Nr . 5c»2, für die D^uer »on zwei I a h :
ren, auf die Erfindung, alle Gattungen ge»
wlrkter Zvloffe, F i l ; und Ledtr ohi^e 'illnw.'n-
dung von G^linmi - Elasticuil l , mit billigeren
hierlandlschen Bcof fcn , u<i0 mittels eines el^
genen technischen Verfahrens im höchsten Gra»
de wasterdlchl zu machen. — 9. Oem Iuftph
ßsche, befugten Seioenzeug Fabrikanten, wohn^
haft in Wien/ Scholcenfcld, Nr . 5a3, für
dle Dauer von einem Iahi-e, auf die Verbes-
serung, alle Gattungen Shawls und son<?lge
wie immer benanlUe dcjsinnte Stoffe von Bc l -
de und Wolle reiner, eleganter und billiger
als tnsher zu erzeugen. — 9. Dem Emanuel
Grafen Eaccia, Gutsbesitzer un lombardisch,
oenetianischen König, eiche und Banquier, wohn«
haft in Paris, (Beu?„machtlgter l!i 0er k. k.
prio. Großhändler M . ^. Biedermann, wohn-
haft m Wien , Gtadt N r . /.35, für dle Dauer
von fünf Jahren, auf dle Erfindung eines
neum Verfah,?ns be» der Anfertigung der Ge»
faße und Gerälhschafie<i, welche geeignet seyen,
d,e Verbrennung der, f l üss iges H y d r o -
gen genannten Beleuchtungs Substanz, nach
der Methode des l)r. ^ i l inl i 6 > l ^ in Paris,
zu befördern. (Hierauf wurde unter dem 27.
November 16^9 eil, kömgl. französ. fünfzehn,

jähriges Ersindungs.Privilegium, und unterm
5>. Ju l ius , /̂ . und 17. August l64a franzö«
silche fünfzehnjährige Verbesseruligs-Piivilegien
verll hen.) . ^ ic». Dem Franz Pe- im, wohn«
haft >n Venedig, N r . i 5 / 6 , für die Dauer
von emem Iahce, auf die Erfindung eln.'s
Hebel-Wagnis, der be» Anwendung von Men»
sch „kraft <<uf emcr Eisenbahn 10, i 5 und scldst
20 Meilen in der Stunde zurücklegen könne.
— l i . Dem Joseph P'Mpsinger, bürgert. Zmn.
gleßer, wohnhaft m W ien , Neubau Nr, 225,
f.lr die Dauer uon einem Jahre, auf die Ver-
bessrung der Apparate zum Nc,"i ien der
Haar^imme, bestehend aus einem von I i - n «
Comoosicion gegossenen Gc.ff^, ^or ln mehrere
kl ine Slahlfcdcrl, eingefaßt seyen, und wo-
mtl eine schnellere und sicherere Reinigung der
Kamine. al6 fcüher crzlclt werde. 12 Dem
Jacob Walostcm, Op t i cs und Besitzer dell
oculollschtn Brillen» Institutes, wohnyaft in
W i e n , Atadt N'-. 55) , für d>e Dauer
v^n einem Jahre, auf d,e Verbesse>ung der
bere.ls unterm 7. Iul 'Us ig/^z vrivlleg'rten
Br.llcngestelle, w,lche in d.r Wcsenhe.t da^in
bestehe, daß man d>e Glaser aus dem Gestelle
h.rausnehmen könne, ohne die Eharmüre auf-
z^schnelden, und d»e Fcdirstlfcen herauSzuneh.
men, wodurch d>e Glaser häufig zerbrochen oder
besbäc'iget werden, daß vxlmehr das slu^wech«
seln l,nd Elnsctzen der Glas<r n, dicse B ^ U n ?
geselle lelcht ol)ne Berührung der Federn , und
ohne Gefahr dcr Verletzung der Glaser durch
jeden Opt l cus , oder auch durch einen Glas-
schleifer ae'chehen könne. — l3. Dem Ios^b
N'cci , Aduocat, wohnhaft in seneda iin
Delegations-Bezirle Treoiso, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung, Flüssia.
ke.cen zu "warmen, welche Erfindung siH
sowohl zum Ab.vlckel.l der Se.dm - Cocons,
als auch zum kochen der Spe.scn, zum W a .
schen , zum Dtstliwen u. s. w. verwenden lasse
— ,/.. Ocm Thomas Höcker, G l a ^ und Sple.
gcl-Fabnks-Verwalter, wohnhast ni Protiroa.
now, und dem ^jgnaz Schoen, Schloß-Z,m,
merwa'rter, wohnhaft in Boskowltz, im Brün-
ner Kreise Mährens, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung, ssatt den be» Pum-
pcnbruN'NN gewöhnlichen höljernen oder me,
tallenen Bcunnenröhren, gläserne Röhren an-
zuwenden, ohne daß ,m Inneren derselben,
außer zwei messingenen Venti len, irgend eine
metall'ne Vorrichtung bestehe, wodurch sich
der Vortheil ergebe, daß das Wasser, welches
bei hölzernen oder metallenen Röhren gewöhn-
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llch einen Nebengeschmack, oder aufgelöste Me<
lallthcile en'hält, vollkommen rein geschöpft
werde, und d,e Herstellung einer dcrle» glascr«
Nln Pumpenvorrlchtung, !,n Vergleiche zu den
gewöhnlichen Pumpenröhren, mit geringeren
Kosten verbunden s,y. - i 5 . Dem Florian
Miksche, bürge«!. SchneldermeiNer, wohnhaft
,N W i e n , Stadt N r . 658, für die Dauer von
«m«m Jahr , , auf dle Verbesserung ,n dcr Er-
zeugung und Anwendung der Mctallknöpse auf
^lc.dungsstücke. — 16. Dem Georg H. Theu,
rer/ Director und Interessent der k. k. prwll.
Papier Fabrik zu Klein» Ncusicdl, und bürg.
Handelsmann, wohnhaft m W i e n , Stadt
N r . 269 , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Verbesserung der L,im - Maschmenthclle
für endlose Papier-Maschinen , und des Ver,
fahrcns bei ^e>mung des Maschinen» Par,erS,
wodurch die Keimung desselben mittelst Pftan»
z«nleim ausführbar gemacht, und die Slälke,
welche die Brüchigkelt der Papiere verursacht,

beseitiget »vcrde. 17. Dem Nudolph Wap,
pllisteln, Mlda,llcu»'/ und dem Heinrich Eldo-
g<n, Handlunqs> Agent, wohnhaft in W>cn,
Donaustiaße Nr . 656, für d»e Dauer von fünf
Jahren, auf d»e Erfindung, Fe>lcn (Stahls«»-
l n) von allen Ga i lung ln , sowohl der Form
als l>cr Fe»lih?»t nach, auf «ine neue A r t , mit»
lclst e,gcner Flilenhau Maschmcn zu mehrlr<n
Slückcn auf Einmal in d«r Art zu erzeugen,
daß dieselben de» einer bedeutenden Zeimsparmß
auch dem Hlede nach regelmäßiger und bllllger
h<r(l.^llt werd.n. — lL . Dem Carl W<inl»ch,
F'br»ks'Bcsil)er, woh„haft ln Sadeka, lm Bld<
schower Krclse Böhmens, für die Dauer »on
«mem Jahre, auf die Elfindulig in der Anwen-
dung der Triebräder be, Esenbahnrvagen, wobei
^lh.folgende Vorlhclle ergeben: 1) elne große
"l<chrv!^digke>t des Wagens bei einer langsa,
"'^u Vewequrig der K»aft; 2) e>ne Ucberlra,
guncz dcr Kraft auf den zu bewegenden Wagen
vpne Veilust, und 3) eine Verminderung des
^ ' Eisenbahn-Wagen Stat t findenden Wldcr-
uandcs. - . , ^ . Der F i rma: Gebrüder Mag,
g'vNl, wohnhaft m Mailand Nr . Z2'L2, für
d'e Dauer vo„ drei Jahren, auf die Vcrblsse>
rung m der Erzeugung der Knöpfe für Klcider
« . . ' . ^ " ^ ' Seide, Wolle u. s. w . , wonut
^lattchen m,t b.egsamen O<hr überzogen we.,
li.s/ .' ^ ^ ' . - ' " Augustm Vorsieri, wohn,
U t m B.cs l ° , (Bevollmächtigter ist der öf.
fmtllche s.ml- und Mil.tar'Agmt 0 . . Anton
K u l l e r , wohnhaft ,n Uz.en), für d:e Dauer
vcndle'Iahccn, auf dl« Erfindung, das Elstn

mit nicht cannelirten Walzen ur>d ohne StelK
schrauben mittelst Etagen zu strecken, wodurch
e ne Ersparung an Triebkraft und an Vorrath
voll Eyllnder»', eine größere Productions«Fa«
hl^kcit, one Verminderung des Abganges, des
Arbeitslöhne«, der Abfälle, ein seltenes Zer«
brechen der Wc>l»cn, und eine einfachere Eon-
st,uci>on der Maschmen-Wcrke erzielt werde. —
21) Dem Johann Georg Schupp, gräflich
Könlgscgg'sHen Baumeister, wohnhaft in Wien,
M.,rgar.th n N r . 2 ^ , für die Dauer von einem
Jahre, auf d>e Erfindung »n der Construction
der Pfannlnheiyungen, wodu ch die Hitze,
ohne daß sie dmch das Heitzloch entwischen könne,
mitlclst des Luftzuges unter die Pfanne ganz
gebracht, und dort durch die Verengung der
Heitzgange gezwungen werde, unter d»e Pfanne
zu dringen, und mn ihren Überresten auf die
Seitcnwande derselben zu w,rk«n. — »2. Dem
Henrl Gavill Davy , Privatier, wohnhaft in
England, (durch den Agenten Joseph Jü t t l n r ,
wohnhaft in Wien , Stadt Nr . 1 )7 ) , für die
Dauer von fünf I a h r : n , auf die Verbesserung
dcr Maschinen, um Wasser oder andere Flüs-
sigseilln emporzuheben, oder zu treiben, von
welchen Maschinen auch einige Theile bei Dampf«
maschlnen angewendet werden können. — Lai«
bach am 7. December 1842.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes-Gouverneur.

Car l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r l m ö r , Vice« Präsident.

Do ln ,n i k Brands te t te r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 10. (2) Gub. N r . 323o3. N r . 6642»
E d i c t .

Von dem k. k. karntn. Stadt» und Land«
rechte wird hicnnt bekannt gemacht, daß hier«
orts eine Gcrlchtsbcdientenstelle m»t einer jahrl .
Besoldung von dreihundert Gulden E. M . in
Erledigung gekommen sey. Diejenigen, welche
sich um diesen Dienstpossen bewerben wollen,
werden aufgefordert, ihre d'eßfalligen Gesuche
längstens binnen vier Wachen, vom Tage der
ersten Einschaltung dieses Edictes iu dlc Kla»
genfurter Ze»tung an gerechnet, mit legaler
Ausweisung ihrer frühern Dienstleistung, lhres
Alters, dann der Gcsundhcitsumstänoe, der
Kenntniß des Lesens und Schreibens und des
gulen moralischen Betragms, endlich mit An»
führung des Umstandes, ob und in welchem
Grade sie allenfalls mtt einem bei d,cser Stelle
dienenden Inoimduum verwandt oder verschwa-
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gtrt s<yen, anher zu überreichen, und insoferne
sie schon angestellt sind, durch lhre vorgesetzte
Behörde embegleiten zu lassen. — Klagcnfurt
den ,7. December «642.

b l a v t . mid lallv rechtliche Verlalllbarunae,,.
Z' 37. (1) Nr. 10l0z.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Franz Tomel
gegcn Andreas Sunma, in die öffentliche Ver-
steigerung der, dem Execute« gehörigen, auf
17 si. 34 kr. geschätzten Fährnisse, alS: der
HauS- und Zimmereinrichtung, Bettstatt, Bett-
wäsche und Kleidungsstücke gcwilligtt, und hiezu
drei Termine, und zwar auf den 25, Jänner,
10. und 27. Februar 1843, jedesmal Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr in der Vorstadt Krakau
Haus-Nr. 32 mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Fährnisse bei der ersten
oder zweiten Feilbietung nichc wenigstens um
den Schätzungsbctrag verkauft werden sollten,
solche bei der dritten auch unter demselben hint»
angegeben werden würden. — Laibach am 28.
December 1842.

Z . "32? " (1 ) Nr. 5946.
E r l e d i g t e H e b a m m e n - S t e l l e .
Das löbl. k. t. Kreisamt hat mit Verord-

nung vom 19. d. M . , Z. 19981, eine neue Be-
zirks-Hcbammcustelle , mit dem Wohnsitze in
Muste oder in Stevhansdorf, und mit einer Re-
muneration pr. 20 si. aus dcr Bezirkscassa zu
creiren befunden. — Zur Besetzung dieser stelle
wird der Concurs bis Ende Jänner 1843 eröff-
net und werden Bewcrbungslustige angewiesen,
ihre gehörig documentirten Gesuche innerhalb
obigen Termines an diese Vezirksodrigkeit ein-
zubringen. — K. K. Bezirkscommissariat Um»
gebnng Laibachs am 23. December 1842.

I."iV727"(3) Nr. 6684.
E d i c t .

Von.dem k. k. Stadt- m,d Landrechte in
Krain wird bekannt g«macht: Es habe Anna
Donat i , verehelichte Mezhi, durch vr.Oblack,
um Einberufung und gerichtliche Todeserklärung
ihrer vermißten Schwester Ioftpha Donati ge-
beten, worübcr derselben als Abwesenden dcr
hierortige Hof- und Gcrichtsadvocat I)r. Bla-
siuS Ovjiazh zum Curator aufgestellt worden
ist. — Dieses wird der Iosepha Donati, welche
von hier abwesend und unbekannten Aufenthal-
tes ist, mir dem Anhange erinnert, daß dieses
Gericht, wenn dieselbe während eines IahreS

n cht erscheint, oder das Gericht aufeine andere
Art m die Kenntniß ihres Lebens setzt, zur To-
^erklarung schreiten werde. _ Laibach am 30.

Ä l m l l l c h c ^ l l l a n l b a l u n n r n .
3. 33. (1) ,<1 N ^ M X .

K u n d m a ch u n g.
Von dcr k. k. vereinten Cameralgcfällcn-

Verwaltung für Oesterreich ob der Enns und
Salzburg wird bekannt gemacht, daß der er-
clndirte Tabak ^ und Stamp<>lvcrlaa zu Neu-
markt im Sa lzburg Kre.sc in ^r?"di g
gcrommon lst. - D.eser Vcrlaq ist mit der

k. k. Tabak-und Stampelmagazin m Sal bun,
gcwlcsen. D.r Vcrschlclß betrug in dcm N
rcözeltraume vom 1. November 18W biä Vnd-
October 1841 a.« Tabakmateria!c " 3 9 ^
Pfund, ,m Geldwerthc von 15'l48 fs ZttV k̂ ^
und an Stämpelpapier 2575 Gulden - D e r
bcllauftgc Reinertrag diescs Verlaqes ist bei
dem Vcznge dcr bisherigen Provifton mit 7 ^
von Tabak und nut 3«.' von den AcMlciLc
dcs Stämpelpap.ereö für den obig n Z 7aum
«^ ^ urechnung des «N. ^ . .u^ .Gewlnne7,
? " / ' « ^ ^ ' "usgemittclt worden. -
Zul ^.chcrstellung des für den Verlag be.
messen stehenden Credits für das Tabakmate-
nale ist eme Caution im Betrage von fünf.
hundert Gulden zu leisten. — Jede dies-.,
Credit übersteigende Fassung, so wie auck ^
zum Verschleiße erforderliche S t a ^ - , ? '
muß Zug für Zug sogleich bar V 7 7
den. - Bevor nun zur Wied^ /s 3 ^

Procente, m.t denen sie die Ucbers^unq an
suchen, deutlich imd bestimmt anzuq/b,,. sin^
ü" W ^ e d'r^hnen vorgcschten Gefäll.d Hor-
den bis 20. Jänner 1643 an die Cameral.

in Salzburg zu überrei-
ch"'« — Hlebe. w.rd jedoch ausdrücklich be-
merkt daß nur auf solche Bewerber wird
Rücksicht genommen wcrdcn, bei welchen dem
Gefalle kem Opfer auferlegt wird. - Ucber-
setzungsgesuche, ln welchen sich dieser letzter,
wähnten Bedingung nicht gefügt werdea sollte,
oder welche nach Ablauf der anberaumten Frist
einlangen, werden unberücksichtiget bleiben. —
Linz am 13. December 1612.


